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Für die Werbegemeinschaft hat-
te die 1. Vorsitzende Heike
Czwallinna anlässlich der Wahl-
kampfveranstaltungen den Bun-
destagsabgeordneten Dr. Mat-
thias Bartke (SPD), der für den
Bereich Altona zuständig ist, mit
seinem Team in die Elbgau-Pas-
sagen gebeten. Von den Anwe-
senden wurden verschiedene
Fragen gestellt. Die Fachärztin
für Innere Medizin Christine Lies-
ke erzählte über die Probleme,
eine Nachfolgerin für ihre Praxis
zu finden, konnte nun aber be-
richten, dass eine Nachfolgerin
in das Ärztehaus einziehen wird.
Zur Sprache kam auch die Zwei-

klassengesellschaft im Gesund-
heitswesen, die die SPD durch
eine Bürgerversicherung über-
winden möchte. Thema waren
auch Probleme beim Pflege-
dienst „Home Instead“, dessen
Leiter Christoph Sonntag be-
klagte, dass die finanzielle Un-
terstützung für seine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die sich
in Quarantäne befanden, lange
ausblieb. Ein interessantes The-
ma ist von einem Luruper ange-
sprochen worden, der seinen
Meister in Elektronik ablegen
möchte. Es wird im Unterricht
teilweise mit veralteten Lehrplä-
nen gearbeitet, was auch von

der Ärztin Christine Lieske be-
stätigt wurde, die auch Auszu-
bildende beschäftigt. Dr. Bartke
und sein Team nahm das auf.
Matthias Bartke hatte bereits
häufiger von diesen Missstän-
den gehört. Auch der Wehrführer
der Luruper Feuerwehr Michael
Groth trug seine Beschwerde

vor. Durch den Neubau der Saga
an der Luruper Hauptstraße ne-
ben der Wache ist wichtiger
Parkraum und Übungsfläche
verloren gegangen. Man muss
sich nur einmal vorstellen, wenn
die Kameraden zum Einsatz ge-
rufen werden, müssen aber erst
einen Parkplatz suchen: Ein
schlimmer Zustand. Weiter be-
richtete er, dass die Saga Mit-
glieder der Freiwilligen Feuer-
wehr bei der Wohnungssuche
am Standort bevorzugen wollte.
Heute will sich keiner mehr an
diese Zusage erinnern.
Es war eine gute, informative
Veranstaltung, die von der Wer-
begemeinschaft der Elbgau-
Passagen organisiert worden
war. Heike Czwallinna hat der
Bürgershaftsabgeordneten Phi-
line Sturzenbrecher vorgeschla-
gen, dass sich Politik und Un-
ternehmer nicht nur im Wahl-
kampf treffen sollten, sondern
dass es einen regelmäßigen
Austausch geben müsste. Die-
ser Vorschlag wurde dankend
angenommen.

Der Bundestagsabgeordnete Dr. Matthias Bartke (SPD) und die
1. Vorsitzende der Werbegemeinschaft Heike Czwallinna

Auf dem Bild rechts zu sehen: Fachärztin Christine Lieske und Apotheker Dr. Claus Tschirch 

Losgelegt wie die Feuerwehr, in
beiden Halbzeiten in der An-
fangsphase spielbestimmend, am
Ende reichte es dennoch „nur“
zu einem knappen, aber letztlich
verdienten 2:1 Erfolg (2:0) für den
SV Lurup über den „Urzeit“ Kon-
trahenten und Angstgegner
HEBC. Den Grundstein für den
Sieg legte Doppeltorschütze Je-
ton Arifi. Mit 8 Punkten aus 2 Sie-
gen und 2 Remis rangieren die
Patrick Da Silva Lopez Schützlin-
ge nach vier Spieltagen „unfall-
frei“ auf Tabellenrang 4: „Von Be-
ginn an haben wir das Spiel  über
die gesamten 90 Minuten domi-
niert, insbesondere die ersten 45
Minuten haben mir gezeigt, dass
ich noch eine Menge Potential
abrufen kann- schade, dass es
nur zu 2 Toren reichte. Das über-
raschend schnelle 1:0 (4.) von
Jeton Arifi- auf Vorlage von Bertan
Yildiz, war schon „sehenswert“,
doch Jetons Treffer aus 40 Me-
tern- nach nur 2 Pässen zum 2:0
(14.)- war ein Traumtor! Die Vorla-
ge kam von Cem Müller, der
nach einer HEBC-Abseits  Positi-
on reaktionsschnell auflegte. Da-
nach wurde es hektisch, beide
Seiten vergaben gute Chancen,
doch wir konnten das 2:0 in die
Halbzeit retten. In der 2. Hz haben
wir uns das Leben schwer ge-
macht, viele Chancen, um das
Spiel zeitig zu entscheiden, wur-

den vertan. Ein aus unserer Sicht
klarer 11 Meter (73.) wurde nicht
gepfiffen, der 11 Meter für HEBC-
praktisch im Gegenzug, war aus
meiner Sicht „keiner“, HEBC ver-
kürzte dank Yannik Wiegand auf
1:2 (75.). Die restliche Spielzeit
verlief ähnlich wie die erste Halb-

zeit, hektisch- allerdings mit sehr
guten Chancen für HEBC. Am
Ende- denke ich, war der Sieg
verdient!“ Weiter geht es erst am
01.10.2021-Stadion Vorhornweg,
gegen den Tabellenletzten Teu-
tonia 10 1. Erfreuliches gibt es in

Sachen Banden-Sponsoring zu
vermelden. Mit Nicolas Ohning-
Generalagent der ARAG Versi-
cherung in den Elbvororten, plat-
ziert sich ein weiterer „Gönner“
des SV Lurup auf dem Sportplatz
am Vorhornring: „Viele Vereins-
mitglieder des SV Lurup betreue

ich in meiner Agentur, einige von
ihnen trugen mir zu, dass der
Verein sich über neue Sponsoren
freuen-  und auch ich mich dort
als Sponsor „sehen“ lassen wür-
de. Dann rief mich der Trainer der
1. Herren an, und wir waren uns

sofort einig. Bemerken möchte
ich, dass ich zu den Ober- und
Regionalligazeiten auch mal Lu-
rup-Fan war!“ Eine gute Ent-
scheidung,  vielleicht ja auch ein
Beitrag, dass diese Zeiten ir-
gendwann zurückkommen, der
neue Sponsor wäre sicher mit

von der Partie…
SV Lurup: Faruk Müller- Cem
Müller, Demur, Yildiz, Skotarczak,
Akyere (76. Alamour), Senay, Je-
ton Arifi (46. Scarlatta), Gashi und
Holtzmann.  

(fe)

SV Lurups Doppeltorschütze Jeton Arifi ärgert den HEBC

Sponsor Nicolas Ohning (li.) und SV Lurup Coach  Patrick Da Silva Lopez (re.) setzen ab sofort auf
noch mehr Werbepartner, denn-Zitat Henry Ford: „Wer aufhört zu werben, um so Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr aufhalten, um Zeit zu sparen.“ 

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten
Der Versuch der zweiten
Mannschaft von TuS Osdorf,
sich als Verfolger Nummer 1
von Tabellenführer Falke in
der Bezirksliga zu positionie-
ren, ist fehlgeschlagen. Das
2:2-Unentschieden beim Ta-
bellenvorletzten Teutonia 10
hinterließ eine enttäuscht
dreinblickende Osdorfer
Mannschaft. Für Teutonia war
das der erste Punktgewinn.
Mit acht Punkten ist Osdorf
Dritter hinter Falke (12) und
Alsterbrüder (9). Dabei hatte
für Osdorfer alle gut ange-
fangen. Kilian Jung brachte
seine Elf in der 32. Minute mit
1:0 in Führung und nach einer
Roten Karte für Teutonia in
der 43. Minute spielten die
Osdorfer in Überzahl. Doch
nach dem Seitenwechsel
stürzte das schöne Gebäude
ein. Erst kam Teutonia zum
Ausgleich (49. Minute), nach
dem 2:1 für die Gastgeber in

der 78. Minute drohte sogar
eine Osdorfer Niederlage.
Jung war es dann, der mit
seinem zweiten Tor zum 2:2
noch den Punkt rettete (85.
Minute).
An die Spitze heran pirscht
sich auch Komet Blankenese.
Gegen Sternschanze II ge-
nügten dafür bereits frühe To-
re von Mahmud Shirdel (4.
Minute) und Leopold Knies
(17. Minute) und der 2:0-Aus-
wärtssieg war eingetütet.
Der SV Eidelstedt stürzt wei-
ter ab. 1:5 hieß es diesmal
gegen Spitzenreiter HFC Fal-
ke. Immerhin: Die Eidelstedter
brachten den Falken den ers-
ten Gegentreffer der Saison
ein. Oliver Schröder traf in
der 18. Minute und sogar zum
1:0 für Eidelstedt. Bis zur
Pause drehte Falke das Spiel
aber auf 2:1 und erhöhte di-
rekt nach dem Seitenwechsel
auf 3:1.

Bezirksliga: 

Osdorf stolpert beim Kellerkind

Die nächsten Spiele:
SV Eidelstedt - Teutonia 05 II, 26. September, 15 Uhr
Lurup - Teutonia 10, 1. Oktober, 13.30 Uhr
TuS Osdorf II- Alsterbrüder, 2. Oktober, 13.30 Uhr
Roland Wedel - Blau Weiß 96 Schenefeld, 3. Oktober, 13.45 Uhr
Vorwärts Ost - Altona 93 II, 3. Oktober, 13.30 Uhr
St. Pauli III - Teutonia 05 II, 3. Oktober, 13 Uhr
HEBC II - Komet Blankenese, 3. Oktober, 13.30 Uhr
SV Eidelstedt - Sternschanze II, 3. Oktober, 18 Uhr

Auf Einladung des grünen
Kreisverbandes Altona haben
am 16. September 2021 die
grüne Kandidatin für den Bun-
destag, Linda Heitmann und
der Senator für Verkehr und
Mobilitätswende Dr. Anjes
Tjarks im Bürgerhaus Born-
heide mit Bürger*innen über
die Mobilität im Hamburger
Westen diskutiert. 

Zu Beginn stellte Dr. Anjes
Tjarks die Maßnahmen seiner
Behörde zum Gelingen der
Hamburger Mobilitätswende
vor. Im Anschluss daran hatten
die Teilnehmer*innen Gelegen-
heit Fragen zu stellen. In der
Diskussion wurde deutlich,
dass einige Regelungen des
Bundesrechtes der Umset-
zung bezirklicher Ziele und
Wünsche der Anwohner*innen
im Wege stehen. Linda Heit-
mann versprach, im Falle der
Wahl, sich für Änderungen auf
Bundesebene einzusetzen, so
müssen beispielsweise Tempo
30- Zonen auch ohne nachge-
wiesene Gefahrenlage in den
Wohnquartieren möglich sein.
Zentrales Interesse der Teil-
nehmenden ist die Schienen-
anbindung Lurups und Os-
dorfs, sowie die Gestaltung
der Hauptverkehrsstraßen, die

den Verkehr aus dem Umland
aufnehmen müssen. Der Se-
nator dazu: "In der inneren
Stadt wird die Mobilitätswen-
de gewollt, in der äußeren
Stadt wird sie gewonnen und
mit dem Umland müssen wir
sie organisieren." Das bedeu-
tet, so Tjakrs, dass Radwege
nicht nur im Inneren sondern
in der ganzen Stadt gebaut
werden müssen und dass mit
dem Hamburg -Takt Bus und
Bahn nach Osdorf und Lurup
gebracht werden müssen.
Für die Planung der S32 müs-
sen noch viele Schritte gegan-
gen werden, die die Grünen
engagiert angehen. So braucht
es u.a. noch ein Erschütte-
rungsgutachten. Die Finanzie-
rung ist trotz angespannter
Haushaltslage geklärt.
Am Ende des Abends gab es
vom Senator noch ein Ver-
sprechen: "Wir haben auch
gesagt, wir wollen die ganze
StreBaLu - Stresemannstraße,
Bahrenfeld und Luruper
Hauptstraße - angucken, auch
gemeinsam hier mit den Leu-
ten vor Ort, um zu schauen,
wie kann man die Mobilitäts-
wende hier her bringen." Die
Teilnehmer*innen nahmen dies
wohlwollend auf, da dies ihren
Wünschen entspreche.

Erfolgreiche Diskussionsveranstaltung
mit Linda Heitmann und Anjes Tjarks 

Grüner Schwung 
für die Mobilität in 
Osdorf und Lurup

Bundestagsabgeordneter Dr. Matthias Bartke kam nach Lurup:

Wahlkampf in den Elbgau-Passagen
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